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Weihnachtsträume 
 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Weihnachtszeit war schon immer und ist noch immer eine schöne 
Traumzeit für uns Menschen!  
Sicher gibt es auch böse Träume, und damit meine ich nicht nur die 
schweißtreibenden Albträume zur Nacht, sondern eher das, was sich 
da und dort auf der politischen Weltbühne abspielt... schreckliche 
Träume über nationale Größe, noch schrecklichere Träume über die 
Vernichtung eines ganzen Volkes... 
 
Weihnachtszeit: Traumzeit, Sehnsuchtszeit, Wunschzeit. An 
Weihnachten wird geträumt, intensiv geträumt, vielleicht wie sonst 
nie im ganzen Jahr. 
Manche Träume sind relativ einfach, und sind auch einfach zu 
erfüllen: etwa durch die Geschenke unterm Christbaum. Meist sind 
das die Träume der Kinder. 
Andere Träume sind etwas komplizierter, schwieriger, langwieriger. 
Es sind oft die Träume der Erwachsenen: Diese Träume beziehen sich 
auf die Sorgen im Beruf oder die Probleme in der Partnerschaft, der 
Ehe, der Familie. Mit einem Geschenk allein ist es da nicht getan. 
 
Trotzdem: Jedes Weihnachtsfest ist mit Sehnsüchten behaftet und mit 
Träumen. 
Auch nach Enttäuschungen bringen die meisten alle Jahre wieder ihr 
sehnsüchtiges Gefühl, ihre Träume an dieses Weihnachtsfest heran. 
Und das hat ja auch gute, sogar göttliche Gründe. 
 
Die Bibel ist gefüllt mit Traumgeschichten. Die wurden weitererzählt 
und die haben weitergewirkt.  
Die Propheten etwa haben immer wieder geträumt von einer besseren 
Welt, dem Friedensreich des Messias, des Retters, des Heilands. 

Juden erträumen und erhoffen sich nach wie vor diesen Messias, in 
der Erwartung, dass er endlich kommt. Christen glauben, dass dieser 
Messias mit Jesus von Nazareth, der selbst Jude war, zur Welt 
gekommen ist, sie haben sich anstecken lassen zum Weiter-Träumen. 
Und nicht zuletzt deshalb sind sie mit allen Juden bleibend und 
engstens verbunden... 
 
Der Pfarrer und 
Prediger Martin Luther 
King etwa wurde in den 
60er Jahren in diesem 
Sinne angesteckt zum 
Weiterträumen in den 
USA.  
In einer großen Rede, 
die er in Washington 
gehalten hatte, träumte 
er die christliche Bot-
schaft für seine Gesell-
schaft damals weiter: vom Frieden und der Gerechtigkeit zwischen 
Menschen mit schwarzer und weißer Haut.  
I have a dream, ich habe einen Traum. So begann die berühmte Rede. 
Und sie hatte enorme Auswirkungen – auch wenn dieser Traum noch 
lange nicht erfüllt ist.  
 
Einer muss jedenfalls anfangen zu träumen, dann träumen andere 
vielleicht mit. 
 
Sollte das, neben unseren persönlichen und vergleichsweise kleinen 
Sehnsüchten, nicht auch für die Kriegs- und Terrorgebiete unserer 
Welt gelten und wahr werden können?   
 
                                                             Ihr Pfarrer Thomas Reinhuber                              
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Frauenfrühstück im Dezember 

 

 
 

Die Nacht ist vorgedrungen - Über Jochen 
Kleppers Leben und sein bekanntes Lied 

 
mit Birgit Rodewald 

 
Wie schon in den letzten Jahren im Dezember 

 nicht als Frühstück, sondern am 
 

Freitag, 8. Dezember 2023, 
abends um 19:30 Uhr 

im Gruppenraum der Dreifaltigkeitskirche 
 

Bei Getränken und Gebäck werden wir einen  
gemütlichen Adventabend verbringen. 

 
Eine telefonische Anmeldung im Gemeindebüro Tel 59 39 99 oder 

bei Frau Engelmann Tel 59 42 89 ist zwingend erforderlich. 
Der Abend ist kostenlos. 
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Abschied von Frau Szabo 
 
Wenn man in Pfarrerskreisen auf der Suche nach einer neuen 
Pfarrstelle ist und Kolleginnen und Kollegen vor Ort befragt, wie es 
denn so ist in der neuen Gemeinde, dann gibt es immer auch ein 
wichtiges Kriterium: Hat die evangelische Gemeinde einen 
Kindergarten? Die Arbeit mit den Kindern ist für eine Kirche ja 
förderlich und kann zum Segen werden. Es ergibt sich leicht eine gute 
Brücke zur Kinderkirche. Manche Gottesdienste, zur Weihnachtszeit, 
an Erntedank, zum Sommerfest oder früher auch am Muttertag, 
werden vom Kindergarten bunt und fröhlich mitgestaltet. Trotzdem 
war und ist immer beim Stichwort Kindergarten auch Vorsicht 
geboten. Denn: Es kann mit Kindergärten schwierig werden, es kann 
Konflikte, es kann Ärger geben (Eltern werden anspruchsvoller, 
Kinder komplizierter... oder auch umgekehrt...). 
Bei meiner Stelle hier in Münster war ich als Pfarrer froh am 
Positiven, das ein Kindergarten bietet. Und es gab keinen Ärger, 
schon gar keinen großen. Und das lag vor allem an Frau Szabo und 
ihrer erfahrenen, ruhigen und zuverlässigen Art und Arbeitsweise. Sie 
hatte ein gutes Gefühl für die Bedürfnisse der Kinder und Eltern und 
auch das notwendige Gespür für die Erfordernisse im ganzen Betrieb 
eines Kindergartens oder den Umgang mit der Verwaltung. 
Heidi Szabo ist im Kindergarten in Münster seit 1992 tätig; seit 1995 
als verantwortliche Leiterin. Als Pfarrer seit 2014 kann ich von 
meiner Seite aus sagen, dass es stets ein verlässliches und 
vertrauensvolles Miteinander war in der Zusammenarbeit mit ihr und 
auch Frau Gramm und den anderen Mitarbeiterinnen. Wir haben 
schöne Gottesdienste zusammen gestaltet. Die auch für einen 
Kindergarten schwierige Coronazeit wurde gut bewältigt. Frau Szabo 
hatte stets noch sehr gute Kontakte zu ehemaligen Mitarbeiterinnen 
und Kolleginnen, die im Krankheits- oder Vertretungsfall einspringen 
konnten. Die Arbeit funktionierte zuverlässig und reibungslos. 

 

 

 
Die langjährige Tätigkeit von Heidi Szabo geht nun zu Ende. Sie geht 
Ende des Jahres in den Ruhestand. Am 2. Advent, am 10. Dezember 
2023, werden wir sie im Gottesdienst mit dem Kindergarten in der 
Dreifaltigkeitskirche verabschieden. 
Herzliche Einladung zu diesem Gottesdienst um 9.30 Uhr und zum 
anschließenden Ständerling im Gruppenraum. Es gibt Raum und Zeit 
für Erinnerungen und Austausch. Und einige wollen sicher noch 
einmal die Gelegenheit wahrnehmen und ein herzliches Dankeschön 
sagen!  
 

 
 

Save the date: 

10. Dezember 2023 

9.30 Uhr 

Dreifaltigkeitskirche 
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Liebe Gemeinde, 
 
mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge schreibe ich heute diesen Abschiedsbrief 
an Sie alle. Nach über drei Jahrzehnten, die ich 
im Enzkindergarten verbracht habe, ist es für 
mich an der Zeit eine neue Reise anzutreten. 
Zum 01.01.2024 werde ich in den Ruhestand 
gehen. 
 

Am 1. Februar 1992 begann meine Tätigkeit als Erzieherin im 
Enzkindergarten. Ich wurde hier sehr herzlich von der Kollegin, den 
Kindern und Eltern und der Gemeinde aufgenommen. Es war für 
mich eine unglaubliche Ehre und Freude 1995 auch die Leitung 
dieses wunderbaren Kindergartens übernehmen zu dürfen.  
Die enge und gute Zusammenarbeit mit Pfarrer, Kirchenpflegerin und 
der Kirchengemeinde war stets von Respekt und Verständnis geprägt. 
Gemeinsam haben wir eine starke Basis für den Kindergarten 
geschaffen. 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt meinen engagierten Kolleginnen, 
sowie den strahlenden Kindern und ihren wunderbaren Eltern. 
Der Abschied fällt schwer, doch es ist kein endgültiges Lebewohl. 
Als Gast werde ich weiterhin im Kindergarten vorbeischauen, um zu 
sehen, wie unsere Schützlinge wachsen und gedeihen. 
Von Herzen danke ich Ihnen allen für die wundervollen Jahre im 
Enzkindergarten. 
 
 
Herzlichst, 
Ihre Heidi Szabo  
 

 
Goldene Konfirmation 2024 
 
Sie sind vor 50 Jahren, also 1974 hier in Münster konfirmiert 
worden?  
In einem Gottesdienst erinnern wir uns dankbar an diese Feier und 
Sie, die Jubilar:Innen und deren Angehörige und 
Schulkamerad:Innen, sind dazu herzlich eingeladen! 
Der Gottesdienst zum Konfirmationsjubiläum findet am  
17. März 2024, um 9:30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche statt. 
Wer an der Feier teilnehmen möchte, meldet sich bitte bei 
Uli Schütz (uli.schuetz.2024@gmail.com) / Knut Löchner 
(loechner.knut@arcor.de). 
Bitte informieren Sie auch Mitkonfirmand:Innen aus Ihrem Jahrgang 
und Schulkamerad:Innen zu denen Sie noch Kontakt haben. Im 
Anschluss trifft man sich noch zu einem gemeinsamen Mittagessen 
und einem netten Nachmittag. Anmeldung bis 1. März 2024. Weitere 
Informationen folgen spätestens nach der Anmeldung. 
 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
65. Aktion: 

Wandel säen 
 
 
 
Die braunen Brot-für-die-Welt-Tütchen liegen diesmal dem 
Gemeindebrief nicht bei! Sie sind bei Bedarf aber selbstverständlich 
im Pfarramt oder im Gemeindebüro erhältlich – und sie liegen auch  
in der Kirche aus. 
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Gottesdienste an Weihnachten 
 

 
 

Sonntag  24.12. Hl. Abend                                 
15.00 Uhr  Gottesdienst für Kinder                  Herr Engelmann 
                   und Erwachsene   
17.00 Uhr  Predigtgottesdienst                         Pfr. Reinhuber 

 
Montag 25.12. Christfest   
16.30 Uhr   Gartenweihnacht im Pfarrgarten   Pfr. Reinhuber 
                                     Pfrin. Feuersinger  
                                     Vorbereitungsteam 
 
Dienstag       26.12. Zweiter Weihnachtstag   
09.30 Uhr   Gottesdienst mit Kirchenmusik      Pfr. Reinhuber  
                     
  
   
Sonntag        31.12.     Silvester________________________                                                                
17.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl  Pfrin. Feuersinger 
                      zum Altjahresabend            
 
 

      Wir trauern um unsere Verstorbenen 
09.07. Susi Lipps, geb. Burger, 86 Jahre 

14.07. Werner Hofmann, 77 Jahre 
13.08. Horst Rosenberg, 86 Jahre 

26.08. Helga Dais-Steczka, geb. Dais, 73 Jahre 
04.09. Dieter Göttling, 84 Jahre 

13.09. Hilde Schauffler, 93 Jahre 
18.09. Ingeborg Markovic, geb. Muthmann, 86 Jahre 

25.09. Lore Moser, geb. Siegloch, 96 Jahre 
27.09. Käthe Schmidt, geb. Vogt, 95 Jahre 

29.09. Siegfried Froese, 90 Jahre 
14.10. Inge Kurzmiller, geb. Oberländer, 92 Jahre 
24.10. Martha Froese, geb. Lengemann, 91 Jahre 
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    Aus unserer Gemeinde wurde getauft:  

     30.07. Dominic Reino Fatigati 

      

In unserer Gemeinde wurden getraut: 
23.09. Vanessa Epple-Netti, geb. Netti  
           und Fabius Epple 

    

 
Gartenweihnacht 2023 
Auch dieses Jahr wollen wir wieder die Gartenweihnacht gemeinsam 
feiern:  
am 1. Weihnachtstag, 25. Dezember 2023 um 16.30 Uhr im 
Garten vor Pfarrhaus und Kirche (bei der Weserstraße).                                                      
Thema diesmal: Weihnachten schmecken... 
Für Kerzen ist gesorgt, auch für die musikalische Begleitung und für 
Punsch und Gebäck im Anschluss. Bringen Sie auf jeden Fall die 
passende Kleidung mit, wenn es sehr kalt sein sollte (bei sehr 
regnerischem Wetter findet das Ganze in der Kirche statt). 

Nach Heiligabend, dem üppigen 
Weihnachtsessen mittags und dem 
Kaffee danach machen manche 
vielleicht eh einen Spaziergang. 
Schauen Sie dann doch wieder vorbei! 
Am 2. Weihnachtstag, dem 26.12. 
laden wird ein zum „klassischen 

Gottesdienst“ um 9.30 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche, mit 
weihnachtlicher Orgelmusik. 

 
 
Bildung für Kindersoldaten und Straßenkinder 
Das Bildungsniveau im Südsudan ist eines der niedrigsten auf dem 
afrikanischen Kontinent. Drei Viertel der Bevölkerung können weder 
lesen noch schreiben. Durch den seit Jahren anhaltenden Bürgerkrieg 
sind viele öffentliche Schulen im Land geschlossen. Für 70 Prozent 
der Kinder im Grundschulalter – vor allem für Mädchen – gibt es 
keinen Unterricht. Das Schulangebot kirchlicher Institutionen ist 
daher umso wichtiger. Mit ihrem Bildungs- und Schulbauprogramm 
setzt sich die Presbyterianische Kirche im Südsudan (PCOSS), eine 
Partnerorganisation von Mission 21, für Kinder ein: Sie errichtet 
Schulen und bietet den Mädchen und Jungen so einen sicheren 
Zufluchtsort vor den Gefahren des Krieges. Die Kinder werden 
schulisch, aber auch seelsorgerlich begleitet, um traumatische 
Erlebnisse zu verarbeiten. Für die Lehrerinnen und Lehrer der 
Schulen organisiert die Kirche Fort- und Weiterbildungen in 
Bereichen wie Kinderpsychologie, Lehr- und Lernmethoden oder 
Schulverwaltung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Arbeit 
mit ehemaligen Kindersoldaten und Straßenkindern. Ihnen bietet das 
von der PCOSS betriebene Kinderzentrum „Muhabba Centre“ ein 
neues Zuhause. Gerade Straßenkinder werden oft vom Militär 
zwangsrekrutiert. Laut UNO wurden in den letzten Jahren fast 20.000 
Kindersoldaten ausgebildet. Durch ihre Kriegserfahrungen sind diese 
Kinder häufig zutiefst traumatisiert. Im „Muhabba Centre“ finden sie 
Zuflucht und erhalten eine gute Ernährung sowie Bildung und 
psychosoziale Betreuung. Durch ihre schulische Ausbildung haben 
die Kinder später die Möglichkeit, ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen.  
Bitte unterstützen auch Sie unser Missionsprojekt 2024 mit Ihrem 
Opfer im Gottesdienst oder evtl. mit einer Spende. 



Gemeindebrief · Dezember 2023 bis März 2024

13

 
 
Bildung für Kindersoldaten und Straßenkinder 
Das Bildungsniveau im Südsudan ist eines der niedrigsten auf dem 
afrikanischen Kontinent. Drei Viertel der Bevölkerung können weder 
lesen noch schreiben. Durch den seit Jahren anhaltenden Bürgerkrieg 
sind viele öffentliche Schulen im Land geschlossen. Für 70 Prozent 
der Kinder im Grundschulalter – vor allem für Mädchen – gibt es 
keinen Unterricht. Das Schulangebot kirchlicher Institutionen ist 
daher umso wichtiger. Mit ihrem Bildungs- und Schulbauprogramm 
setzt sich die Presbyterianische Kirche im Südsudan (PCOSS), eine 
Partnerorganisation von Mission 21, für Kinder ein: Sie errichtet 
Schulen und bietet den Mädchen und Jungen so einen sicheren 
Zufluchtsort vor den Gefahren des Krieges. Die Kinder werden 
schulisch, aber auch seelsorgerlich begleitet, um traumatische 
Erlebnisse zu verarbeiten. Für die Lehrerinnen und Lehrer der 
Schulen organisiert die Kirche Fort- und Weiterbildungen in 
Bereichen wie Kinderpsychologie, Lehr- und Lernmethoden oder 
Schulverwaltung. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Arbeit 
mit ehemaligen Kindersoldaten und Straßenkindern. Ihnen bietet das 
von der PCOSS betriebene Kinderzentrum „Muhabba Centre“ ein 
neues Zuhause. Gerade Straßenkinder werden oft vom Militär 
zwangsrekrutiert. Laut UNO wurden in den letzten Jahren fast 20.000 
Kindersoldaten ausgebildet. Durch ihre Kriegserfahrungen sind diese 
Kinder häufig zutiefst traumatisiert. Im „Muhabba Centre“ finden sie 
Zuflucht und erhalten eine gute Ernährung sowie Bildung und 
psychosoziale Betreuung. Durch ihre schulische Ausbildung haben 
die Kinder später die Möglichkeit, ein selbstbestimmtes Leben zu 
führen.  
Bitte unterstützen auch Sie unser Missionsprojekt 2024 mit Ihrem 
Opfer im Gottesdienst oder evtl. mit einer Spende. 



Gemeindebrief · Dezember 2023 bis März 2024

14

 
Münster und Mühlhausen auf einem gemeinsamen Weg  
 
Hier und da hat es sich sicher schon in der Gemeinde verstärkt 
angedeutet, bemerkbar gemacht und rumgesprochen: Die Kirchen-
gemeinden in Münster und Mühlhausen gehen immer stärker 
aufeinander zu. Besonders die Kirchengemeinderatsgremien waren in 
der letzten Zeit sehr gefordert und beansprucht. Es gab zusätzliche 
Sitzungen, angeleitet und moderiert von kirchlichen Beratern von 
außerhalb. Ab 2024, mit dem Ruhestand von Pfarrer Reinhuber ab 
Mai, wird Münster nur noch über eine 50% Pfarrstelle verfügen. Mit 
Prälatin Arnold wurde die Neuausschreibung dieser Stelle schon 
besprochen. Bei so einer 50%-Pfarrstelle gibt es keine Geschäfts-
führung mehr.  Die engere Anbindung an Mühlhausen hat sich 
deshalb als sinnvoll herausgestellt. Pfarrerin Feuersinger ist schon seit 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schnappschuss vom Konficamp 2023: Hier stehen Münster und 
Mühlhausen schon mal gut vereint zusammen!! 

einiger Zeit, vor allem über die sonntäglichen Doppeldienste, in 
Münster präsent und tätig. Ab 2024 hat sie dann auch die 
pfarramtliche Geschäftsführung für Münster und übernimmt hier auch 
einen Seelsorgebezirk. Im Jahr 2030 kommt es in der gesamten 
Landeskirche noch einmal zu großen Einschnitten. Münster und 
Mühlhausen werden dann aller Voraussicht nach zusammen nur noch 
eine Pfarrstelle mit 100% haben. Beide Kirchengemeinderäte haben 
sich im Blick darauf mehrheitlich für ein Zusammengehen, eine 
Fusion der zwei Gemeinden Münster und Mühlhausen mit nur noch 
einem gemeinsamen Kirchengemeinderat ausgesprochen. Sicher nicht 
aus Jux und Tollerei. Allen ist klar, dass damit zwei besonders 
strukturierte Kirchengemeinden, eingebunden in die große Stadt 
Stuttgart, aber doch über Jahrzehnte auch dörflich gewachsen und 
geprägt, zusammengehen. Hoffentlich können sich die jeweiligen 
Traditionen verbinden und gegenseitig stärken. Einfach wird das 
sicher nicht. Und endgültig entschieden ist auch noch nichts. Aber ein 
anderer Weg bleibt wohl kaum. Sprechen Sie mit den Kirchen-
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäten, die Sie kennen – und 
bringen Sie sich so in den Prozess ein, äußern Sie Ihre Meinung, sei 
es Ihre Zustimmung oder Ihre Befürchtung... Es wird Gemeinde-
versammlungen geben, die den Gemeinden Gelegenheit zur 
Information und zum Austausch geben sollen. Es gilt, wie oft im 
Leben, aus der Not eine Tugend zu machen. Und es ist für christliche 
Gemeinden wichtig, bei aller eigenen Bemühung um ein Gelingen, 
die Hoffnung auf Gottes Geleit auf diesem Weg nicht zu verlieren. 
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Mühlhausen werden dann aller Voraussicht nach zusammen nur noch 
eine Pfarrstelle mit 100% haben. Beide Kirchengemeinderäte haben 
sich im Blick darauf mehrheitlich für ein Zusammengehen, eine 
Fusion der zwei Gemeinden Münster und Mühlhausen mit nur noch 
einem gemeinsamen Kirchengemeinderat ausgesprochen. Sicher nicht 
aus Jux und Tollerei. Allen ist klar, dass damit zwei besonders 
strukturierte Kirchengemeinden, eingebunden in die große Stadt 
Stuttgart, aber doch über Jahrzehnte auch dörflich gewachsen und 
geprägt, zusammengehen. Hoffentlich können sich die jeweiligen 
Traditionen verbinden und gegenseitig stärken. Einfach wird das 
sicher nicht. Und endgültig entschieden ist auch noch nichts. Aber ein 
anderer Weg bleibt wohl kaum. Sprechen Sie mit den Kirchen-
gemeinderätinnen und Kirchengemeinderäten, die Sie kennen – und 
bringen Sie sich so in den Prozess ein, äußern Sie Ihre Meinung, sei 
es Ihre Zustimmung oder Ihre Befürchtung... Es wird Gemeinde-
versammlungen geben, die den Gemeinden Gelegenheit zur 
Information und zum Austausch geben sollen. Es gilt, wie oft im 
Leben, aus der Not eine Tugend zu machen. Und es ist für christliche 
Gemeinden wichtig, bei aller eigenen Bemühung um ein Gelingen, 
die Hoffnung auf Gottes Geleit auf diesem Weg nicht zu verlieren. 
 

 



Gemeindebrief · Dezember 2023 bis März 2024

16

 
Ganz herzlich möchten wir Sie und Euch  

am 24.12.2023 um 15 Uhr  
in die Dreifaltigkeitskirche  

zu unserem Familiengottesdienst  
mit Weihnachtsspiel der Kindergottesdienstkinder einladen. 

 Die Rollenverteilung ist am Sonntag, 26. November, 9.30 Uhr  
im Kindergottesdienst. 

Alle Kinder, die gerne mitspielen wollen, sind herzlich eingeladen.
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GOTTESDIENSTE UND GEMEINDEVERANSTALTUNGEN 

 
Dreifaltigkeitskirche   
Sonntagsgottesdienst:   09:30 Uhr 

Kindergottesdienst: Siehe Aushang Kirche   09:30 Uhr 

Taufen:                    Nach Absprache, außer an den Abendmahlssonntagen 

Abendmahl:             In der Regel an einem Sonntag im Monat.                                         

  

Gruppenraum der Kirche 

Krabbelgruppe (0 bis 3 Jahre) am Montag nach Rücksprache    16:00 Uhr 
E-Mail: Zefere@web.de 

Lesekreis: Ein Dienstag oder Mittwoch im Monat (siehe Aushang) 
       19:30 Uhr 

Bibel im Gespräch: Ein Dienstag im Monat (siehe Aushang)     19:30 Uhr   

   
Gemeindehaus (Enzstraße 18) 

Seniorenkreis am letzten Mittwoch im Monat    15:00 Uhr 

Kirchenchor jeden Mittwoch    18:00 Uhr 

 
Gebetskreis 

Frau Engelmann, Tel. 59 42 89, freitags           19:30 Uhr 
 



Herausgeber: Evang.  Kirchengemeinde Stuttgart-Münster 
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ANSCHRIFTEN 

Pfarramt  
Pfr. Dr. Thomas Reinhuber 
Elbestr. 73             Tel.        591365 
                               Fax    41158301 
eMail: Thomas.Reinhuber@elkw.de 

1. Vorsitzender des  
Kirchengemeinderates 
Manfred Engelmann 
Austraße 82            Tel.       594289 
eMail: KGR-Vorsitzender@arcor.de 

Pfarrbüro und Kirchenpflege 
Gaby Heimerl         Tel.       593999 
Enzstraße 18           Fax    530 6194                            
eMail : Gaby.Heimerl@elkw.de 
Dienstzeiten: 
Mo.,Mi., Do.       9:00  bis  12:00 Uhr 
Mo., Mi.  15.00 bis  17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung         

Bankverbindung 
BW-Bank Stuttgart  
IBAN:DE14 6005 0101 0002 348368 
BIC: SOLADEST600 

Gemeindehaus / Hausmeisterin 
Elena Junge 
Enzstraße 18      Tel. 0151 174 74 828 

Organist und Chorleiter 
Rainer-M. Stolle       Friedrichstr. 16 
73770 Denkendorf    Tel./Fax 545197 
eMail : RMStolle@aol.com 

Mesner 
Edgar Koch          Tel. 95 59 15-22 

Kindergarten 
Heidrun Szabo           Tel.   591319 
Enzstraße 18  
e.Mail: enzkindergarten@arcor.de 
 
Diakoniestation  
Pflegebereich Mühlhausen 
Helmut Schumacher 
Mönchfeldstr. 12       Tel. 550385380 
70378 Stuttgart  Fax 550385 381 
Hauswirtschaftliche Dienste und 
Nachbarschaftshilfe 
Melanie Kuball          Tel. 550385380 
 
Pflegezentrum Münster 
Diakoniestation  Pflegedienstleitung 
Frau Gülck Tel.     26879230 
                                   oder   26879231 
Schussengasse 1 – 5  Fax     26879232 

Kreisdiakoniestelle  
Sozialer Beratungsd. Bad Cannstatt 
Wilhelmstr. 8,      Tel    54 99 73-76 
70372 Stuttgart     Fax   54 99 73-77 
E-Mail:Martina.Linder@elkw.de 
www.kreisdiakoniestelle-stuttgart.de 
 
Telefonseelsorge 
Tag und Nacht ansprechbar 
800-111 0 111 

 Homepage:  
www.muenster-evangelisch.de 
 


